Reisebericht Finnland – Mitte
vom 09.09. – 26.09.2007
09.09. Startpunkt: Kemi

Tagesende:19:08 Puolanka 
Wetter: Sonne
,
Temperatur: nachts 2,2°
tagsüber: Sonne

Im Laufe des Tages: 11,8° bis 12,9°
Für die weitere Fahrt ist das Wetter ideal. Bei der kleinen Stadtrundfahrt genießen wir die breiten Straßen mit den schönen Birken. Generell wirkt die kleine Stadt mit dem Bootshafen sehr einladend auch für einen längeren Aufenthalt.
Entlang der E 4 begleitet uns der Birkenwald mit seinen schönen Farben. Wir gingen davon aus, dass wir entlang des Bottnischen Meeresbusens fahren. Leider ist dies nicht möglich. 

Heute haben wir einen Elch überfahren. Zum Glück war er nur als Achtungsschild auf die Straße gemalt.
Das Landschaftsbild ändert sich wieder von Muhos bis Utajärvi. Getreidefelder und zurückgesetzt die damit verbundenen Bauernhöfe.
Eine unserer deutschen Gasflaschen ist leer. Wir besorgen eine finnische. Der Preis ist fast das Dreifache als der in Deutschland. Brauchen werden wir das Gas bestimmt.

Der heute ausgesuchte Campingplatz enttäuscht uns ein wenig. Die Ausstattung ist sehr einfach und die eigentlich angenommene schöne Lage ist auch nicht vorhanden. Für eine Nacht ist es o.k.

Wohnmobilhinweis:

In Kemi richtet man sich am besten nach der Beschilderung mit dem Kennzeichen: Wohnwagenanhänger. Damit verfehlt man den Campingplatz auf keinen Fall. Zu beachten ist, dass dieser bereits ab 31.08. geschlossen sein wird. Der Preis für eine Übernachtung richtet sich nach entsprechender Reihe. Vorne am See ist teurer, als in der Mitte oder gar hinten in der letzten Reihe.
Lidl bei Oulu
10.09. Startpunkt: Puolanka

Tagesende:19:15 Nurmes
Wetter: Sonne
,
Temperatur: nachts 0,9°

tagsüber: Sonne, teilweise bedeckt
Im Laufe des Tages: 9,4° bis 11,3°

Bevor wir starten sammeln wir noch einige Pilze. Der Platz bietet sich dafür an. Es ist feucht und nicht gemäht. Voller Stolz auf unsere Sammlung starten wir. Ca. 25 KM später stellen wir fest, dass wir die schön bemalte Tasse von Stefanie auf dem Campingplatz vergessen haben. Zurückfahren?

Das steht leider nicht im Verhältnis zu den Benzinpreisen. Wir werden es auf unseren Wunschzettel für Weihnachten schreiben, dass sie uns noch mal eine bemalte Tasse schenkt.

Der 2. Grund nicht zurückzufahren ist unser neues Ölproblem beim Big-Herby. Wir füllen auf und er lässt es tropfenweise wieder raus. Tolle Sache. Die Heckbox und die hintere Front sehen dementsprechend aus. Also lieber gleich in die Werkstatt. Auf dem Land ist es schwierig. Eine größere Stadt kommt erst in 70 KM. Hoffen wir mal, dass es dort eine VW-Werkstatt gibt, die auch eine Hebebühne von entsprechender Größe hat. Bis nach Kajaani wird es für finnische Verhältnisse schon fast bergig. Was natürlich eine schöne offene Sicht bietet. Gut angekommen in Kajaani erkundigen wir uns nach einer Werkstatt. Auch mit Verständigungsschwierigkeiten finden wir die besagte. Zum Glück spricht der Chef deutsch. Traumhaft. Nach einem äußeren Check des Motors gibt er zwei Vermutungen an. Er könne es leider nicht reparieren, da er die notwendigen Werkzeuge nicht hat. Er empfiehlt uns in die VW-Werkstatt zu gehen. Ein weiterfahren sei sicherlich möglich, nur genügend Öl sollten wir dabei haben. Anscheinend schließen In Finnland offensichtlich die Werkstätten schon um 16.00 h. Wir trauen uns bis nach Nurmes zu fahren. Laut unserem Serviceheft von 1989 soll es dort auch eine VW-Werkstatt geben. Gehen wir mal davon aus, dass diese auch noch nach 18 Jahren existiert.
Gedanklich sind wir auf der Fahrt und am Abend bei allen Eventualitäten. Was ist wenn ……/ Was machen wir dann? ……

Es bringt nichts, also bis morgen. Gute Nacht.

Wohnmobilhinweis:

In Nurmes ist der Campingplatz gut ausgeschildert. Er ist groß und bietet viele Freizeitaktivitäten. Liegt in der Nähe eines Sees. Auch im nahen Hotel gibt es die Möglichkeit zu frühstücken oder andere Mahlzeiten einzunehmen.

Die Sanitäranlagen sind gut und sauber. Das Preisleistungsverhältnis stimmt.

Kajaani Lidl
11.09. Startpunkt: Nurmes

Tagesende: 19:18 Lieksa
Wetter: bedeckt
,
Temperatur: nachts 0,8°

tagsüber: bedeckt, kalt

Im Laufe des Tages: 7,2° bis 11°

Unser Big-Herby macht immer mehr Probleme. Seit gestern ist klar, er verliert eine Menge Öl. Wir prüfen, füllen auf und nach kurzer Zeit ist das Öl wieder draußen. Bevor wir in die Werkstatt fahren bereiten wir noch einiges vor.

Beim VW LT liegt der Motor in der Mitte zwischen den Sitzen. Alles muss schnell zugänglich sein. Somit räumen wir etwas um. 

Die Werkstatt finden wir relativ einfach. Es ist zum Glück auch eine, die Nutzfahrzeuge repariert. Aufgrund der Größe und des Gewichts zählt unser Big Herby dazu. Wie auch in Deutschland sind die Werkstätten ausgebucht. Ca. 1 ½ Stunden warten wir auf den Kfz. Meister, der sich die Sache genauer betrachtet. In dieser Zeit Essen wir unsere Kartoffeln mit Bratheringen und Rote Beetesalat. Dummerweise redet keiner in diesem Betrieb Englisch. Der erste Eindruck vom Monteur ist gut, auch wie sauber er arbeitet ist für uns erfreulich. Super, die Reparatur erfolgt zum Glück noch am gleichen Tag und auch die notwendigen Teile wie Dichtungsgummi sind vorrätig. Um 16:30 h verlassen wir den Hof. Was Big Herby jetzt tatsächlich hatte werden wir auch anhand der Rechnung nicht erfahren, finnisch können wir leider nicht.

Guter Stimmung schauen wir uns noch in Nurmes um. Wenige Meter weiter gibt ein „Bomba-Dorf“. Wir würden sagen: Freilichtmuseum. Dort sehen wir die Bauart der karelschen Region. Dieses Dorf wird gerne als Urlaubsziel von Finnen aber auch von Russen gewählt. Es liegt direkt am See, mit Sauna in unmittelbarer Nähe. Die gesamte Anlage ist sehr gepflegt. Im Sommer können wir uns vorstellen, dass einige Attraktionen angeboten werden und bestimmt Rummel überwiegt.

Bis nach Lieksa sind es nur 61 km. Gerne fahren wir noch diese Strecke. Es hat sich gelohnt. Wir stehen am kleinen Sportboothafen und genießen die Ruhe.

Wohnmobilhinweis:

Eine gute Beschilderung führt zur Fähre die nach Koli geht. Dort gibt es einen großen asphaltierten Parkplatz. Ein Imbiss mit Parkplatz der vielleicht noch geöffnet hat. In der Saison bestimmt. Am kleinen Sportboothafen stehen auch Parkplätze zur Verfügung. Wer Lust hat und die Temperaturen es zu lassen, kann auch direkt in den See springen. Kleiner Standstrand vorhanden. 

Wir hatten sogar Strom, aber suchen muss jeder selbst.
12.09. Startpunkt: Lieksa

Tagesende: Lieksa 

Wetter:  Regen, Regen
,
Temperatur: nachts 0,5 °

tagsüber: und noch mal Regen 

Im Laufe des Tages: 10,3° 

Das Wetter ändert sich überhaupt nicht. Im Gegenteil, der Regen nimmt in seiner Stärke zu. Die Lust zum Starten fehlt. Wir bleiben einen Tag stehen und planen, schreiben und sortieren ein wenig.

Sogar Cugi liegt heute faul vor dem Heizöfchen, das will was heißen?

Wohnmobilhinweis:

Am Bootshafen von Lieksa.

Am Abend fahren noch einige am Hafen vorbei, aber es hält sich im Rahmen. Ansonsten steht man ruhig. Wie es allerdings in den Sommermonaten aussieht können wir nicht sagen. Eine Fähre geht nach Koli hinüber. Ob dann der asphaltierte Parkplatz oder auch der Parkplatz beim Imbiss voll sein kann sollte man berücksichtigen.
13.09. Startpunkt: Lieksa

Tagesende: 18:25 Kuntoranta
Wetter: Dauerregen 

Temperatur: nachts 8,3°

tagsüber: 

Im Laufe des Tages: 8,3° bis 9,5°

Bei diesem Wetter bleiben wir gerne 1 Std. länger liegen. Cugi offensichtlich auch. Sie zeigt keine Reaktion für eine morgendliche Runde.

Gemütlich wird alles gerichtet. Sogar die Homepage ist zum Hochladen fertig. Unsere Tour geht weiter durch die Mitte der finnischen Seenplatte.

Im ersten Moment wirkt alles verregnet, trist und eintönig. Mit der Zeit haben wir wohl akzeptiert, dass das Wetter so bleibt. Die Landschaft wirkt trotz Regen schön. Die gelben Birken und das helle Moos strahlen richtig.

Noch sind wir im nördlichen Teil der finnischen Seenplatte. Auf der Strecke liegt Uimaharju. Schon von weitem sieht man das riesige Sägewerk und die Holzverladestation. Holz über Holz. Was bleibt eigentlich noch im Wald stehen? Der weiße Rauch aus den Fabriköfen passt nicht in die Landschaft. Vom Geruch mal abgesehen, der durch die geschlossenen Fenster ins WoMo dringt. Ob die Flüsse noch so klar sind wie im Norden bleibt dahin gestellt. Sicherlich wird in diesen Regionen die Natur sehr belastet sein.

In Höhe von Joensuu entdecken wir ein Erdbeerfeld. Dass im Norden auch Erdbeeren gedeihen können wundert uns ein wenig. Die Saison ist vorbei und wir können leider keine reifen Erdbeeren probieren.

Ca. in der Mitte der Seenplatte verändert sich die Natur. Die Bäume, egal ob Tanne, Kiefer oder Birke sind größer und dicker. Zu den bisherigen Grassorten entdecken wir noch den Farn. Hier ist wohl das Klima für diese Pflanzenart ideal. Unmengen stehen nicht nur am Straßenrand.

In Varkaus bleiben wir über Nacht. Aber nicht in der Nähe der Stadt. Hier befindet sich die Papierfabrik. Für die Fabrik aufgrund der Kanäle ideal. Wo gehobelt wird fallen Späne. Nicht die stören uns, mehr der Geruch. Wir folgen einem Campingschild, das uns etwas weiter aus der Stadt führt. Ein Hotel mit Campingplatz direkt am See.

Hier riechen wir nichts mehr und die Größe der Anlage lässt es auch zu spazieren zu gehen. Alles wird geboten, von Hütten bis zum Sport jeder Art. Sogar zur Sauna wird Massage angeboten.

Schöne Plätze mit Rasenflächen bieten sich auch für WoMo am See an. Beim Befahren der Wiesenfläche bekommt Big-Herby seine Schwierigkeiten. Schon ist es passiert. Er dreht durch und hat keinen festen Boden mehr unter den Füßen. Kein Wunder bei diesem vielen Regen. Mit Hilfe eines freundlichen Finnen, Sägespänen und viel Geduld schaffen wir es, dass Big-Herby aus dem nassen Gelände wieder herauskommt. 

Mittlerweile ist es zu spät für eine Massage Buchung. Eine Kniffelpartie tut es auch.

Wohnmobilhinweis:

In Varkaus selbst gibt es einen Campingplatz. Dieser hat aber bereits seit 31.08. geschlossen. Die Lage mag schön sein, es stellt sich nur die Frage, ob der Geruch von der Papierfabrik nicht dort vorbeizieht.

14.09. Startpunkt: Kuntoranta 

Tagesende: Jyväskylä 

Wetter: Regen, bedeckt

Temperatur: Nachts: 6,6 °

tagsüber: bedeckt, Regen, Sonne
Im Laufe des Tages: 9,1° bis 11°

Wenn es schon gleich am Morgen regnet, entschließen wir uns auch heute wieder gemütlich in unsere Unterlagen zu schauen und den Vormittag ruhig zu verbringen.

Ein letzter Rundgang auf dem Gelände, ein gemütlicher Plausch mit unseren Nachbarn, entschließen wir uns noch wenige KM Richtung Vaasa zu fahren. Tatsächlich ändert sich heute wieder das Wetter und Klärchen lässt sich, wenn auch nur kurz, wieder einmal blicken. Es ist schön, wenn durch die Windschutzscheibe die wärmenden Sonnenstrahlen hereinkommen.

Wir sehen wieder Angebote zum Golfen, Reiten und eine Menge Wandermöglichkeiten. Und immer wieder Seeufer mit leuchtendem Schilfrand und einsamen Hütten und Häusern.

Bei Lidl, der seit Mittelfinnland immer mehr vertreten ist, besorgen wir noch rasch einen kleinen Einkauf.

Nicht nur über die Größe der Stadt Jyväskylä wundern wir uns. Die Bauweise zwischen alt und neu ist sehr auffallend. Anscheinend ist es die Uhrzeit, wir finden problemlos einen Parkplatz. Machen uns auf die Suche durch den Innenstadtbereich nach einem Internetcafe. Es dauert nicht lange und Carlo sitzt vor einem PC und bringt die Homepage auf Vordermann. Nicht ganz ohne Schwierigkeiten, den die Hinweismeldungen kommen in finnischer Sprache (s. Griechenland). Mittlerweile ist es schon dunkel und wir entscheiden uns relativ Nahe am Zentrum (Sportzentrum) für einen Übernachtungsplatz.

Nach einem kleinen Spaziergang und einer Kniffelpartie lassen wir den Tag ausklingen.

Wohnmobilhinweis:

Der Campingplatz „Kylpylähotelli“ (bei Varkaus) hat mehrere Stellplätze mit Strom. Sowohl auf asphaltierten Untergrund als auch auf Rasenfläche nähe des Sees. Der Preis beträgt pro Wohnmobil und 2 Personen inklusive Strom €12,00. Er liegt ruhig. Die Sanitäranlagen sind sehr einfach.

Gasauffüllung:

Laut Aussagen eines Campinggasbetriebes kann eine deutsche Gasflasche in der Stadt Joensuu am Pyhäselkäsee erfolgen. Wo und wie aussagekräftig diese Information ist, können wir nicht genau sagen. Wir sind schon daran vorbei.
15.09. Startpunkt: Jyväskylä

Tagesende: 15:54 Petäjävesi
Wetter: Regen

Temperatur: nachts 6,1°

tagsüber: 

Im Laufe des Tages: 6,8° bis 11,9 °

Zum Einkaufsbummel sind wir pünktlich in Jyväskylä. Viele Geschäfte öffnen erst um 10:00 h. Gitti wollte bis 12:00 h alleine Bummeln, warum wohl? Etwas fehlt noch, aber was? Der Geburtstag kommt bestimmt. Die City ist ideal dafür. 3 große Warenhäuser wie z.B. Karstadt. Mehrere kleinere Geschäfte und dann nur 2 Stunden Zeit. Oh Gott, wie soll das eine Frau nur schaffen? (Kommentar von Carlo). Pünktlich kommt sie zum Wohnmobil. Tatsächlich auf die Minute genau.

Die Überraschung für Carlo ist perfekt. In einem Umschlag und einer stimmungsvollen schnellen Vorbereitung kann Carlo seine Überraschung schwarz auf weiß lesen. Eine finnische Hütte, 100 m² mit Strom, Warmwasser, einer finnischen Sauna und nur 47 m zum See mit Ruderboot ist gebucht für die nächsten 5 Tage. Wow, super, platt, das wird bestimmt schön.

Jetzt heißt es einkaufen. In unmittelbarer Nähe der Hütte gibt es außer Natur und Wasser nichts. Wir wissen schon, dass ein Herd mit Backofen vorhanden ist. Für welches Gericht entscheiden wir uns nun? Einen Braten? Eine Pizza? Für die Weihnachtsgans ist es zu früh. Oder was zum überbacken? All diese Möglichkeiten bietet uns Big-Herby nicht. Die Entscheidung fällt auf Lammkeule, Schweinebraten, Hähnchenschenkel etwas Undefinierbares und für die Weiterfahrt wird auch ein Braten ausgesucht.

Alle Einkäufe erledigt fahren wir unserem neuen Domizil entgegen. Wo soll das Haus denn sein? Die Eigentümerin übergibt uns als Begrüßung ein selbst gebackenes Brot. Dann fahren wir mit ihr noch ein gutes Stück einen gut befahrbaren Feldweg entlang. Tatsächlich, wie gebucht liegt das Haus nahe am See, Ruhe pur. Der nächste Menschliche Kontakt ist, wenn bewohnt, mehr als 200 m entfernt. Es folgt eine kleine Einweisung und dann sind wir - a l l e i n.
Wir bestaunen die Lage, die Ruhe, das Abendrot und vergessen nicht bevor es richtig dunkel wird alles ins Haus zu bringen.

Carlo beeilt sich noch den Kamin anzuzünden und der Abend kann beginnen.

16.09. Startpunkt: Petäjävesi

Tagesende: Petäjävesi
Wetter: immer wieder Regen
,
Temperatur: nachts 5,1°

tagsüber: Regen



Laufe des Tages: 6,8 bis 8,3°

Das Wetter ist passend für die Hütte. Nass, kalt und der Himmel sehr bedeckt. Der Flair einer Kaffeemaschine und eines Wasserkochers tragen zu einem großen Teil zur Gemütlichkeit bei. Wenn wir heute weniger arbeiten sollen es zumindest die uns zur Verfügung stehende Waschmaschine und Trockner tun.

Uns verbleibt genügend Zeit die Sauna bereits am Vormittag in Betrieb zu nehmen. Damit Cugi auch was Schönes hat bekommt sie einen großen Kauknochen, den sie auch sofort genießt.

Den ganzen Tag faulenzen geht nicht. Wir leben doch nach dem Motto: „Erst die Arbeit,  dann das Vergnügen“. Big-Herby ist auch an der Reihe. Betten frisch überziehen, alles absaugen und putzen usw., usw.

Schnell wird es zu dieser Jahreszeit dunkel und rechtzeitig machen wir den Kamin an. Er strahlt eine schöne, wohlige Wärme aus, das Kaminholz knistert und flackert.

Entspannung fällt uns überhaupt nicht schwer.
17.09. Startpunkt: Petäjävesi

Tagesende: Petäjävesi 

Wetter: Regen
,
Temperatur: nachts 4,1°

tagsüber: Regen

Im Laufe des Tages: 6,8° bis 9°

Gut ausgeruht beginnen wir den Vormittag bei einer Tasse Kaffee. Um 10:00 h bringen uns die Vermieter einen neuen Kühlschrank. Nun müssen wir nicht immer ans Wohnmobil um die Lebensmittel herauszuholen.

Da es aus allen Wolken regnet kümmern wir uns um die Erledigungen im Haus.

Big-Herby und die Dachbox müssen noch warten.

Plötzlich fährt ein Auto vor was wir nicht kennen. Wer kommt jetzt? Carlo traut seinen Augen nicht. Es ist Leo. Mit ihm hat er überhaupt nicht gerechnet.

Er ist die 2. Geburtstagsüberraschung. Auch Cugi ist völlig außer sich. Sie bellt freudig und springt ewig lange an ihm hoch.

Gemütlich sitzen wir in der Küche und plaudern über alles Mögliche. Jeder hat viel zu berichten.

Hurra, eine Regenlücke ist wirklich mal da. Jetzt aber ab an die Box.

Nach einem gemütlichen Abendessen verbleibt noch genügt Zeit vor dem Kamin zu sitzen und plötzlich ist es soweit, wir können pünktlich zum Geburtstag anstoßen.

Bis in die frühen Morgenstunden müssen unsere Betten warten.
18.09. Startpunkt: Petäjävesi

Tagesende: Petäjävesi
Wetter: morgens bedeckt
,
Temperatur: nachts 7,3°

tagsüber: sonnig

Im Laufe des Tages: 10,8° bis 12,1°

Heute richtet sich alles nach dem Geburtstagskind. Bereits für 12:30 h ist ein finnisches Geburtstagsessen gebucht. Das Frühstück fällt somit etwas kleiner aus. Gerne hätten wir am Abend bei Hanni, unserer Vermieterin, gegessen. Sie war leider schon voll ausgebucht. Gemütlich laufen wir den Kilometer zu Hanni. Ganz gespannt und mit einem entsprechenden Hunger treffen wir bei ihr ein. Schön gemütlich ist das Restaurant eingerichtet. Bis wir unseren Tisch zugewiesen bekommen schauen wir uns alles etwas näher an. Auch Hanni hat sich ein Geburtstagsgeschenk für Carlo überlegt. Er bekommt eine selbst gemachte Pilzsuppe. Natürlich auch Leo und Gitti. Sie schmeckt ausgezeichnet. Als Hauptgericht erwartet uns ein Buffet. Reichliche Auswahl mit zum Teil selbst hergestellten Produkten. Auch der frische Fisch wurde selbst gefangen. Der Braten, in Brotteig gebacken, ist die Krönung.

Die Nachspeise, eine typische finnische Grütze. Beeren findet man ja reichlich. Alles schmeckt super gut. Nach ca. 2 Stunden treten wir den Heimweg an. 

Genau richtig für einen Saunagang. Über die doch vielen Geburtstagsanrufe freut sich Carlo sehr. Die Sauna steht nicht mehr im Vordergrund. Lieber machen wir es uns vor dem Kamin gemütlich. Erst weit nach 24:00 h lassen wir das Feuer langsam ausgehen.
19.09. Startpunkt: Petäjävesi

Tagesende: Petäjävesi
Wetter: bedeckt, Nieselregen 
,
Temperatur: nachts 4,1°

tagsüber: Sonnig

Im Laufe des Tages: 8,3° bis 10,9°

Jeder ist aufgestanden. Der eine früh, der andere spät. Also auf gut deutsch: „Alle haben ausgeschlafen.“ Hunger haben wir keinen und schauen lieber in die Prospekte. Was gibt es so in der Umgebung? 

Natürlich soll der Tag nicht ohne Sauna zu Ende gehen. Mit entsprechend viel Holz angeheizt wird erst mal Sauna gebadet. Carlo hängt seine Beine sogar in den eiskalten See. Während der Sauna hatten wir die Idee zu verlängern. Es gefällt uns super gut hier. Der See, die Lage, das Haus und überhaupt. Alle drei entscheiden wir bis zum Sonntag, den 23.09., hier zu bleiben. Am 24.09 wird wieder gestartet. Nach dieser Entscheidung beginnen wir mit den Essensvorbereitungen. Es wird Spätnachmittag. Heute ist Carlos Spezialität auf dem Speiseplan. Dauert es aus diesem Grund bis zum frühen Abend? Oder liegt es vielleicht an den Köchen (Jungs)? Oder war der Aufwand des Essens doch zu aufwendig? Auf alle Fälle hat es uns allen super geschmeckt. Mit vollen Bäuchen verschieben den Kamin noch ein wenig. Wenn schon keine Bewegung dann etwas Kreatives: „Kniffel“.

Der Nachgeburtstag geht für Carlo zu schnell rum. Er richtet sich lieber nach der deutschen Uhrzeit, weil er dadurch eine Stunde länger „Nachgeburtstag“ genießen kann.

Wer hat an der Uhr gedreht, auch heute ist es wieder spät.
20.09. Startpunkt: Petäjävesi

Tagesende: Petäjävesi
Wetter: überwiegend Regen
,
Temperatur: nachts 14,1°

tagsüber: 

Im Laufe des Tages: 16,8° bis 19°

Schön, dass wir verlängert haben. Wir können unseren Kaffee gemütlich trinken und die Tagesplanung kann ruhiger besprochen werden.

Carlo und Leo fahren nach Jyväskylä. Was wohl machen? Einkaufen, Internetcafe und einen kleinen Snack genehmigen. 

Erstmal schauen ob unser Ort Petäjävesi vielleicht auch einen Supermarkt hat. Siehe da. Er hat einen gut sortierten. Leider kein Internet im Ort. Also trotz diesem Wetter nach Jyväskylä. Ein wenig bummeln und Internet, dann ist es so weit den Heimweg anzutreten. 

In der Zwischenzeit bringt Gitti den Big Herby auf Vordermann. Was schon fast einem Hausputz entspricht. Aber nicht nur wird gearbeitet, es bleibt auch noch eine Menge Zeit um mit Cugi zu spielen.

Denn Nachmittag und Abend nutzen wir noch einige Möglichkeiten die das Haus bietet. 
21.09. Startpunkt: Petäjävesi

Tagesende: Petäjävesi
Wetter: Regen, bedeckt
,
Temperatur: nachts 14,1°

tagsüber: Nachmittag, etwas schöner
Im Laufe des Tages: 16,8° bis 19°

Den Morgen beginnen wir gemütlich in der Küche. Jeder von uns widmet sich nicht nur Cugi sondern auch mal den Dingen, die sonst hinten dran stehen.

Der Regen hat wirklich mal aufgehört. Sofort nutzen wir diese Chance und fahren zur Kirche in Petäjävesi. Leider können wir sie nicht von innen besichtigen obwohl es ein Gotteshaus ist und für alle immer geöffnet sein sollte. Abgesehen davon würde eine Besichtigung pro Erwachsenem sage und schreibe 4,--€ kosten.

Bei der Kirche befindet sich ein sehr, sehr alter Friedhof. Nach näherem Hinschauen bemerken wir, dass in den Jahren 1857 bis 1864 eine sehr hohe Sterblichkeitsrate, insbesondere bei Kindern bestand. In unserem Domizil schauen wir in den Unterlagen nach woran es vielleicht lag. Genau zu dieser Zeit war in Finnland Krieg und hinzu kam noch eine große Hungersnot.

Leo und Carlo wollten noch einmal nach Jyväskylä fahren. Cugi und Gitti machen lieber einen größeren Spaziergang.

Spätnachmittags sind alle wieder beisammen. Die Sauna wird angeheizt, nicht per Strom sondern mit Holz wird sie gefeuert. Nach ca. 30 Minuten hat sie dann schon die gewünschte Temperatur erreicht. In der Zwischenzeit beginnen die Männer mit der Essensvorbereitung. Leo hat bisher die Vorbereitungen alleine bis zum seinen Saunagang gemacht. Gute Absprache. Weil Carlo zum Schluss die Vorbereitungen zu einem guten Essen gestaltet. Gitti macht gerne in dieser Zeit Pause. Viele Köche (?) verderben sonst den Brei.

Am Abend kniffeln wir noch eine Runde und lassen den Tag so langsam ausklingen.
22.09. Startpunkt: Petäjävesi

Tagesende: Petäjävesi
Wetter: Regen, Regen
,
Temperatur: nachts 4,1°

tagsüber: etwas freundlicher

Im Laufe des Tages: 8,6° bis 10,9°

Spätnachmittags: Sonne

Auch heute schlafen wir drei etwas länger. Leo ist schon auf und stellt für uns den Kaffee bereit. Mal ein schöner Service.

Da es regnet hat es keiner von uns eilig das Haus zu verlassen. Jeder macht es sich gemütlich. Erst als das Wetter freundlicher wird treibt es jeden aus dem Haus. Leo fährt noch schnell ins Städtchen. Carlo geht eine größere Runde mit Cugi und Gitti beschäftigt sich mit dem Äußeren des Wohnmobils.

Die Tagestemperaturen sind nicht gerade im oberen Bereich. Am Nachmittag wird jedenfalls die Sauna wieder startklar gemacht.

Die Einzigen, die sich ihre Abkühlung im See holen sind Carlo und Cugi. Was würde sich doch Sebastian Kneipp darüber freuen.

Vor dem Kamin wird geplauscht und geplant was wir morgen machen. Auch, wie jeder sich seine weitere Tour vorstellt.

Schnell vergehen die gemütlichen Stunden und es wird wieder Zeit ins Bett zu gehen.
23.09. Startpunkt: Petäjävesi

Tagesende: Petäjävesi
Wetter:  Sonne pur
,
Temperatur: nachts 14,1°

tagsüber: Sonne

Im Laufe des Tages: 16,8° bis 19°

Super, endlich scheint mal die Sonne. Das Aufstehen fällt uns umso leichter. Wir sitzen gemütlich am Frühstückstisch und beschließen einige Bilder vom Haus zu machen und sogar endlich das Ruderboot zu nutzen.

Anfangs will Leo nicht mit ins Boot. Cugi anscheinend auch nicht. Sie ändert schnell ihre Meinung und Carlo rudert wieder zurück an den Steg. Leo können wir endlich auch überreden mit ins Boot zu steigen. Es wird eine schöne Fahrt auf dem See. Carlo rudert 2 Stunden; super Training. Es ist schön die Landschaft auch mal vom Wasser aus zu betrachten. Nicht nur, auch die Ruhe, die der See und die Natur ausstrahlen, ist für uns sehr beeindruckend.

Leider haben wir keinen Sommer. Obwohl wir warm angezogen sind zwingen uns die heutigen Temperaturen bald an Land zu gehen. Wir sind etwas durchgefroren. Erst die Sauna und dann der Kamin helfen uns wieder zur wohligen Wärme.

Bis zur letzten Minute des Tages genießen wir die Stimmung die wir heute gewonnen haben. 

Die heutige Aktivität war passend zu unserem „Kennenlerntag“. Schöneres hätte es nicht geben können. (Kommentar Gitti)

Nicht so spät gehen wir ins Bett. Morgen ist Abreise.
24.09. Startpunkt: Petäjävesi

Tagesende: 18:05 Vaasa/Sporthafen
Wetter: Sonne
,
Temperatur: nachts 0,3°

tagsüber: Sonne

Im Laufe des Tages: 14,6° bis 17,2°

Heute Morgen geht es nach dem Motto: „Morgenstund hat Gold im Mund.“ Alles wieder räumen, packen, laden und zum Schluss das Haus – wie man es kennt – sauber und ordentlich verlassen. Viele Hände machen bald ein Ende und somit starten wir wie fast geplant.

Leo verlässt uns etwas früher. Allen fällt der Abschied schwer. Insbesondere Cugi. Nachdem Leo um die Ecke gefahren ist lassen wir sie los. Auf einmal rennt sie dem Auto hinterher. In welcher Geschwindigkeit ist schon Wahnsinn. Gleich per Handy informieren wir Leo. Er hat sie bemerkt und festgestellt, dass sie bei „Samo“ dem Nachbarhund, aufgegeben hat. Zurück zu uns wollte sie wohl nicht gleich. Carlo holte sie dann ab, mit dem sie mittlerweile vergnügt spielte.

Jetzt können auch wir starten. Bei der Vermieterin verabschieden wir uns und kaufen noch ein selbst gebackenes Brot von ihr. Bei diesem sehr schönen Wetter wollen wir noch bis Vaasa fahren.

Gedanklich sind wir noch bei den letzten Tagen im Haus. Ob es Cugi auch so geht? Jetzt geht unsere Fahrt wieder weiter und wir stellen uns so langsam auf die neue Gegebenheit ein. Welchen Weg wollen wir nehmen? Können wir hier mit der Karte diesmal Tanken? Der Wasserbehälter muss wieder gefüllt werden und welcher Campingplatz hat noch geöffnet? Alles wieder die normalen Alltagsfragen.

Leo ruft zwischendrin an und teilt uns mit wo er bereits ist. Um 16:05 h ist er schon in Helsinki und will mit der Fähre um 17:00 Finnland verlassen. So schnell vergeht alles.

Wir kommen in Vaasa an und fahren Richtung Vaasalandis. Dort befindet sich ein Campingplatz. Geschlossen, sogar die Fenster der Rezeption sind zu genagelt. Auf dieser Insel sind auch Sportbootanleger. Gleich am Hafen machen wir eine sehr nette Bekanntschaft mit einem Finnen der auch deutsch spricht. Recht lustig verläuft die Unterhaltung. Nach Zusage des Hafenmeisters können wir eine Nacht hier bleiben. Auch die Sanitäranlagen und Strom dürfen wir nutzen. Ob es wohl das Pfund Kaffee war, was diesen Service aus machte? Noch lange haben wir uns mit unserem Finnen, der nach eigenen Angaben noch keine 90 Jahre alt sei, unterhalten. Es stellte sich heraus, dass er Professor ist und gerne die Leute zum Lachen bringt. Aber nicht nur das, so manche Aussagen werden wir sicher in Erinnerung behalten. 

Aufgrund der vielen Stimmungen und auch Empfindungen kniffeln wir und gehen dann zeitig ins Bett. Es war ein langer Tag. 
25.09. Startpunkt: Vaasa/Sporthafen
Tagesende: 16:25 Björköby
Wetter: bedeckt/sehr windig
,
Temperatur: nachts 12,4°

tagsüber: 

Im Laufe des Tages: 16,1° bis 17,8°

In den Morgenstunden ist es am Sporthafen sehr ruhig. Wir drei schlafen etwas länger. Heute beginnen wir wieder mit unserem normalen Rhythmus. Bevor wir nach Vaasa starten studieren wir unsere Unterlagen über die uns interessant erscheinenden Sehenswürdigkeiten.

Bei der zwar kurzen Verabschiedung beim Hafenmeister erfahren wir noch, dass es hier so viele Boote wie Einwohner gibt. Auch was in der näheren Umgebung für Touristen interessant sein soll. Gut gewappnet geht die Fahrt los.

Es ist nicht gerade das schönste Wetter für Fotoaufnahmen, aber zum Glück regnet es nicht. Interessant ist es durch die Straßen zu fahren. Die Grünanlagen mit den herbstlichen Farben betrachten, aber der kleine Fußmarsch in der Innenstadt darf auch nicht fehlen. 

Gut durchgefroren essen wir im Wohnmobil und starten danach zur angrenzenden Insel Björköby. Über die längste Brücke von Finnland genießen wir einen kleinen Einblick auf die finnischen Schären im Bottnischen Meeresbusen.

Die herbstliche Pracht in den finnischen Schären, mit rot, gelb, grünen Farben ist unbeschreiblich schön. Immer wieder gehen von der Hauptstraße kleinere Wege nach rechts und links. Nur von weitem sehen wir die Ferienhäuser die meist am Wasser stehen. Recht einsam wirkt die Insel zu dieser Jahreszeit. So gut wie kein Verkehr und keine Menschenseele auf der Straße.

Auch hier sind die Straßennamen sowohl in finnischer als auch in schwedischer Sprache angeschrieben. Das einzige größere Dörfchen „Björköby“ wirkt wie ausgestorben. Die Hauptstraße endet am Hafen. Wenige Boote liegen noch im Wasser und die vielen kleinen Schiffshäuschen vermitteln schwedischen Charakter.

Wir folgen dem Hinweisschild: „Fischhamn“. An dieser Schreibweise erkennen wir, dass auch diese Insel früher zu Schweden gehörte. Aus der finnischen Schreibweise hätten wir nie vermutet, dass es sich um einen Fischereihafen handelt.

Einem besseren Feldweg folgend, ohne jeglichen Gegenverkehr, kommen wir an. Dass es auf einer so kleinen Insel einen großen Fischereihafen gibt hätten wir nicht vermutet. Wir  bleiben diese Nacht hier und hoffen auf ein reges Treiben der Fischer. Zu welcher Zeit wird es wohl sein, wenn sie mit ihrem Fischfang hier eintreffen?

Der Wind bläst noch sehr stark und damit senken sich die Temperaturen. Schön dass wir Strom haben. Es ist gemütlich und warm.

Wohnmobilhinweis:

In Vaasa gibt es einen Campingplatz auf Vaasalandis. Anscheinend hat dieser aber nur bis Aug. geöffnet. Vor dem Gelände hätten wir auch Übernachten können. In der Nähe gibt es aber einen Sporthafen. Wir klärten mit dem Hafenmeister ab und konnten eine Nacht mit Strom für € 5,00 gut stehen. Fragen ist immer besser!!
26.09. Startpunkt: Fischhamn Björköby
Tagesende: 17:25 Kasko
Wetter: Sonne, bewölkt
,
Temperatur: nachts 11,9°

tagsüber: ein Hauch von blauem Himmel
Im Laufe des Tages: 13,5° bis 15,8°

Keine Fischer waren zu sehen. Gerne hätten wir frischen Fisch gekauft. War es vielleicht die gestrige Sturmwarnung die die Fischer dazu veranlasst haben nicht auf das Meer zu fahren? Jedenfalls wir sind etwas enttäuscht, aber nur was den Fisch angeht. Ansonsten war es eine himmlische Nachtruhe.

Jetzt aber zu unserem morgendlichen Rhythmus und so langsam wieder Richtung Vaasa.

Das Gaspedal hängt und macht erhebliche Schwierigkeiten. Ein Zwischenstopp oder gar längerer Aufenthalt in der Werkstatt?

Die letzten Eindrücke der sehr schönen Schären vor Vaasa genießen wir in vollen Zügen.

Das Navi hilft uns die nächste Werkstatt zu finden. Zwar nicht in der Straße, die uns Klara angibt, aber zwei Ecken weiter. Der Mechaniker findet recht schnell das Problem und repariert es sofort. Wir vergessen zu fragen was es kostet, so schnell ging es. Super Service. Alle vorherigen Gedankengänge werden über Bord geworfen und wir können noch einige Kilometer weiter – mehr oder weniger – am Meer fahren.

Noch einmal machen wir einen Abstecher zum Meer und wählen die Ortschaft Kasko. Klein aber fein. Mittlerweile werden die Tage kürzer und bevor der Abend beginnt folgen wir lieber dem Hinweisschild: „Campingplatz“. 

Eigentlich ist dieser schon geschlossen. In zwei Hütten stehen die Türen auf. Also sind sie belegt und aus diesem Grund sehen wir kein Problem uns auf diesen Platz zu stellen. Kaum haben wir den Motor aus kommt auch ein Finne auf uns zu. Gemeinsam versuchen wir über die englische Sprache eine Unterhaltung. Sehr schwierig. Wir spielen alle mit Cugi, die sofort neue Freunde gewonnen hat. Kein Wunder. Sie bekommt nicht nur ein Würstchen, nein gleich mehrere.

In der Abenddämmerung werden wir umgeben von Mücken. Oh, wie es dann wohl hier erst im Sommer ist? Jetzt gehen wir lieber gleich ins Wohnmobil bevor Autan eingesetzt werden muss.

Erstaunlich wie schnell es doch wieder 22:00 h ist und es Zeit wird für die letzte Gassirunde. 

Wohnmobilhinweis:

Auf der Insel Raibalförd gibt es außerhalb der Saison keine Schwierigkeit einen schönen geeigneten Platz zu finden. Sei es am Hafen oder am Fischerhafen (Fiskehamn oder auch Kalasatama) bestimmt aber auch bei der Gaststätte Björko Värdshus.

